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Weber benötigen elementare Fantasiekräfte
Ausstellung zum Jubiläum im Eine-Welt-Laden »Ujamaa« / Omar Fayez berichtet

Von Stephan Hübner

Königsfeld. Die derzeitige Ausstellung 
des Eine-Welt-Ladens »Ujamaa« zeigt 
Webbilder aus Ägypten beziehungs-
weise aus der Teppichweberei Harra-
nia. Die wurde 1976 von Fouad El 
Awadly gegründet. Sein Enkel Omar 
Fayez berichtete über Grundsätze des 
Unternehmens. Anfangs entstanden 
die Bilder auf vom Großvater gefertig-
ten Webstühlen. Er selbst habe von 
Kind an einen tiefen Einblick in die 
Weberei erhalten, so Fayez. Das seien 
seine schönsten Kindheitserinnerun-
gen.Heute werden einmal jährlich 
fünf Jugendliche aufgenommen die 
die alten Webtechniken erlernen dür-
fen. Deren junges Alter sei nötig, um 
elementare Fantasiekräfte zu entwi-
ckeln. Denn die Bilder entstünden 
nicht nach festen Vorbildern sondern 
seien Unikate, abhängig von der Fan-
tasie des Webers, der seine Erlebnisse 
darstelle.Einer der wichtigsten Grund-
sätze der Weberei sei »Geduld«. Nie-
mand werde fortgeschickt. Auch sei 
die Weberei schon immer mehr gewe-
sen als nur ein künstlerischer Ort. Be-
sonders Frauen und Mädchen sollte 
die Möglichkeit geboten werden, sich 
ihren Lebensunterhalt zu verdienen. 
Die Arbeit schenke ihnen Selbstver-
trauen, Zufriedenheit und Stolz und 
ermutige sie, sich ihre Ehemänner 

selbst auszusuchen. Denn noch heute 
würden Mädchen oft schon mit 16 
Jahren verheiratet, ohne Möglichkeit, 
unabhängig zu sein. Fayez ging auf 
die angewandte Webtechnik ein. Ein-

zelne Elemente würden für sich abge-
wickelt, die Motive übergangslos mit-
einander verwebt. Die Webstühle 
stünden senkrecht, der Holzrahmen 
sei mit Baumwollfäden bespannt. 

Schussfäden seien aus reiner Baum-
wolle. Verwendet würden lichtechte 
Natur- beziehungsweise Pflanzenfar-
ben, vornehmlich aus heimischem 
Anbau.

Gründungsmitglieder und Gäste feiern das Jubiläum der Eine Welt-Initiative in Königsfeld (von links): Beate Hölscher, Inge 
Sapel, Omar Fayez, Renate Siebörger, Dietrich Siebörger, Mathilde Seyboth. Foto: Hübner

Leckere Speisen beim Tag der Schulverpflegung
Zinzendorfschüler helfen in der Mensa / Auch der Nachhaltigkeitsgedanke ist Thema
Königsfeld. Vor kurzem haben die 
Vernetzungsstelle Kita- und Schulver-
pflegung Baden-Württemberg und die 
Sektion Baden-Württemberg der 
Deutschen Gesellschaft für Ernährung 
den neunten landesweiten Tag der 
Schulverpflegung organisiert. Auch 
die Zinzendorfschulen haben mitge-

macht. Unter dem Motto »Schule ist 
coolinarisch!« hat das Küchenteam 
gefüllte Paprika gekocht. Drei Schüle-
rinnen aus dem Mensch- und Um-
welt-Kurs der 10R und 10W durften 
in der Großküche helfen, die anderen 
haben in der Lehrküche Ofengemüse 
mit Feta sowie Dinkelvollkornba-

guette gezaubert und in die Mensa 
gebracht. »Es hat Spaß gemacht“, wa-
ren sich alle einig, obwohl es ganz 
schön stressig sei, 120 Mahlzeiten zu-
zubereiten. Geschmeckt hat es Schü-
lern wie Lehrern gleichermaßen.
Unter dem Motto »Knigge trifft Men-
sa« erzählten einige Kursteilnehmer 

ihren Mitschülern etwas über gute 
Tischmanieren und Nachhaltigkeit. 
»Nehmt euch bitte nicht so viel auf 
den Teller, dass ihr es nicht schafft«, 
mahnten sie, denn Essen gehöre nicht 
weggeworfen. »Holt euch lieber Nach-
schlag, wenn der Teller leer ist und 
ihr noch Hunger habt.«

»Am Schönsten ist es
zu erleben, mit wel-
chem Feuereifer und
riesen Begeisterung
die Schülerinnen und
Schüler mitmachen
und bei der Sache
sind – und plötzlich
werden Gemüse &
Co zur Leibspeise!«,
stellt Birgit Helms
fest, die als Praxisbe-
gleiterin Kita- und
Schulverpflegung BW
den Jugendlichen mit
Rat und Tat zur Seite
stand. Sie freute sich
über die Gelegenheit,
ihren Unterricht all-
tagsbezogen zu ge-
stalten.

Drei der Schülerinnen durften dem Küchenteam um Stefan Jung in der Großküche helfen. Das Essen am Tag der Schulverpflegung hat super
geschmeckt, fanden alle. Fotos: Zinzendorfschulen


